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Die Vordenker der Neoliberalismus und Neokonservatismus, Friedrich August von Hayek 

und Leo Strauss, haben ihre Hauptwerke bereits in den 40er und 50er Jahren des 

vergangenen Jahrhunderts veröffentlicht. Doch erst seit Ende der 60er Jahren beginnt der 

Neoliberalismus unter dem Einfluß Milton Friedmans, sich zur Antwort des 

angelsächsischen Konservatismus auf die ideologische Herausforderung durch den 

Kommunismus zu entwickeln. Das von Francis Fukuyama proklamierte “Ende der 

Geschichte” nach dem Untergang der Sowjetunion, die von George Bush Senior 

angestrebte “Neue Weltordnung” sowie der oft beschworene “unipolare Moment” (Charles 

Krauthammer) bringen schließlich die eigenen imperialen Ansprüche dieses Denkens 

immer stärker zum Vorschein. Konnte in den 90er Jahren neoliberale Politik noch durch 

ihre “Alternativlosigkeit” gerechtfertigt werden, so wollen wir im Seminar die Frage 

aufwerfen, ob sich der Neokonservatismus der Bush Junior-Administration nicht als eine 

Weiterentwicklung neoliberalen Denkens begreifen läßt, das nun seine imperialen Züge 

offen zur Schau stellt. 

Im Seminar sollen einerseits die einflußreichsten neoliberalen und neokonservativen 

Denker behandelt werden, andererseit soll untersucht werden, inwieweit dieses Denken in 

der Außenpolitik des VK und vor allem der VSA auch praktisch wirksam wurde. Zudem 

sollen sowohl die Kontinuitäten in der Entwicklung des Neoliberalismus zum 

Neokonservatismus, als auch die wesentlichen Unterschiede dieser beiden Ideologien 

herausgearbeitet werden. 

 

 



 

Folgende Themen sind vorgesehen: 

 

Block I: 

Samstag: 

1.)   Friedrich August von Hayek: Der Weg zur Knechtschaft 

2.)   Milton Friedman: Kapitalismus und Freiheit 

3.)   Ideologie und Außenpolitik der Thatcher-Regierung 

Sonntag: 

4.)   Leo Strauß: Naturrecht und Geschichte 

5.)   Eric Voegelin: Die neue Wissenschaft der Politik  

6.)   Albert Wohlstetter: Sicherheitspolitik 

7.)   Ideologie und Außenpolitk der Reagan-Administration 

 

Block II: 

Samstag: 

8.)   Francis Fukuyama: Das Ende der Geschichte 

9.)   Charles Krauthammer: Unipolarität 

10.) Robert Kagan: Macht und Ohnmacht 

11.) Europa und die VN im Weltbild der Bush-Junior-Administration 

Sonntag: 

12.)  Samuel Huntington: Der Kampf der Kulturen 

13.)  Richard Perle / David Frum: An End to Evil – How we win the war on 

Terror 

14.)   Ideologie und Nahostpolitik der Bush-Junior-Administration 

15.)   Fancis Fukuyama: Staaten bauen 

 

 

Primärliteratur: 

 Friedman, Milton: Capitalism and freedom, Chicago 1962, deutsch: 

“Kapitalismus und Freiheit”, 1971 

 Fukuyama, Francis: State building, deutsch: “Staaten bauen”, 2004 



 Fukuyama, Francis: The end of history, deutsch: “Das Ende der Geschichte”, 

1992 

 Hayek, Friedrich August von: The road to serfdom, Chicago 1944, deutsch: 

“Der Weg zur Knechtschaft”, 1950 

 Huntington, Samuel: The clash of civilizations and the remaking of world 

order, New York 1996, deutsch: Der Kampf der Kulturen 

 Kagan, Robert: Of paradise and power, deutsch: “Macht und Ohnmacht. 

Amerika und Europa in der neuen Weltordnung”, 2003 

 Krauthammer, Charles: The unipolar movement, in: Foreign Affairs, Nr. 70 

(1991), S.23-33 

 Perle, Richard / Frum, David: An end to evil – How we win the war on 

Terror, 2004 

 Strauss, Leo: Natural right and history, Chicago 1953, deutsch: “Naturrecht 

und Geschichte”, Stuttgart 1956 

 Voegelin, Eric: New sience of politics, Chicago 1952, deutsch: “Die neue 

Wissenschaft der Politik”, München 1959 

 

Sekundärliteratur zum Neoliberalismus: 

 Behrends, Sylke: Neue Politische Ökonomie, München 2001 

 Petersen, Thomas: Die ökonomische Theorie der Politik und die Verfassung 

der Freiheit, Köln 1998 

 Pommerehne, Werner/ Frey, Bruno (Hrsg.): Ökonomische Theorie der 

Politik, Berlin u.a. 1979 

 Stralek, Arnold: Die politische Ordnungskonzeption des Neoliberalismus, 

Köln 1968 

 Willke, Gerhard: Neoliberalismus, Frankfurt a.M. u.a. 2003 

 

Sekundärliteratur zum Neokonservatismus: 

 Kinneging, Andreas: Een Geografie van goed en kwaad, Amsterdam, 2005 

 Minkelberg, Michael: Neokonservatismus und neue Rechte in den USA, 

Baden-Baden 1990 



 Norton, Anne: Leo Strauss and the Politics of American Empire, New Haven, 

2004. 

 Schissler, Jakob: Neokonservatismus in den USA, Opladen 1983 

 

Sekundärliteratur zum Imperium: 

 Brühl, Walter: Transnationale Politik. Internationale Beziehungen zwischen 

Hegemonie und Interdependenz, Stuttgart 1978 

 Chomsky, Noam: Profit over people. Neoliberalismus und globale 

Weltordnung, 5. Auflage, Hamburg u.a. 2000 

 Dehio, Ludwig: Gleichgewicht und Hegemonie. Betrachtungen über ein 

Grundproblem der neueren Staatengeschichte, Krefeld 1948 

 Hardt, Michael/ Negri, Antonio: Empire. Die neue Weltordnung, Frankfurt 

a.M. 2002 

 Julien, Claude: Das amerikanische Imperium, Berlin 1969 

 Münkler, Herfried: Imperien. Die Logik der Weltherrschaft – vom Alten Rom 

bis zu den Vereinigten Staaten, Berlin 2005 

 Panitch, Leo/ Gindin, Sam: Globaler Kapitalismus und amerikanisches 

Imperium, Hamburg 2004 

 Triepel, Heinrich: Die Hegemonie, Stuttgart 1938 

 

 

 

Als Grundlage für den Erwerb eines Scheines dient das Anfertigen einer Hausarbeit 

(12-15 Seiten), das halten eines ca. 30 minuetigen Vortrages sowie die regelmäßige 

Teilnahme (die Teilnahme an allen Tagen des Blockseminars sowie der 

Einführungsveranstaltung ist verpflichtend!).  

Anmeldungen sind ab sofort möglich (Liste liegt aus), Referatsvergabe erfolgt über 

e-mail-Kontakt oder sonst spätestens in der Einführungsveranstaltung. 


